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Anfrage zur Sicherheit im Kreuzungsbereich Zypressenstraße/Lebensbaumweg in 
Heimersdorf 
hier: Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen aus der Sitzung der Bezirksvertretung 
Chorweiler vom 08.05.2008, TOP 7.2.4 
 
Anfrage: 
 
Der Kreuzungsbereich Zypressenstraße/Lebensbaumweg ist, bedingt durch die Kurve an der Ein-
mündung des Lebensbaumweges sehr unübersichtlich. Zudem fehlt in diesem Bereich ein gesi-
cherter Fußgängerüberweg über die Zypressenstraße. Der Kreuzungsbereich wird außer von vie-
len Kindern und Jugendlichen, die in die Kita, die Grundschule oder in das Jugendzentrum „Mag-
net“ am Lebensbaumweg gehen, auch von Anwohner/innen und Besucher/innen der Ev. Kirche 
und dem angeschlossenen Gemeindezentrum überquert. 
 
Aufgrund der Unübersichtlichkeit und des fehlenden Fußgängerüberweges auf der Zypressenstra-
ße beinhaltet dieser Kreuzungsbereich ein erhebliches Gefahrenpotential. 
 
Frage: 
 
Welche Maßnahmen gedenkt die Verwaltung zu ergreifen, um die Übersichtlichkeit in diesem 
Kreuzungsbereich zu verbessern und um für eine Entschärfung der Verkehrsgefährdung zu sor-
gen? 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Gemäß einer Ortsbesichtigung des Kreuzungsbereichs Zypressenstraße/Lavendelweg kann an 
dieser Stelle kein Fußgängerüberweg angelegt werden, da hier keine ausreichende Sichtbezie-
hung auf die Fußgänger-Warteflächen besteht. 
 
Um das Sicherheitsbedürfnis der dort querenden Fußgänger zu erhöhen, schlägt die Verwaltung 
vor, beide Fahrtrichtungen mit der Verkehrszeichenkombination "Kinder" (VZ 136-10) und "zulässi-
ge Höchstgeschwindigkeit 30 Km/h" (VZ 274-53) zu versehen. 


